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Walisische Suite

Klaus Velten, Homburg/Saar

Basisinformationen

Themenaspekte: Europäische Volksmusik – Englische Liedtraditionen

Ziele/Kompetenzen: Die Schülerinnen und Schüler werden im musikpraktischen 

Umgang bekannt gemacht mit Stilzügen des englisch-walisi-

schen Liedguts.

Klassenstufe:  7–10 (und Neigungsgruppen)

Dauer: 4 Unterrichtsstunden

Besetzung: zwei Melodieinstrumente, Tasteninstrumente, Gitarre, Bass 

und Perkussion

Didaktisch-methodische Erläuterungen

Zum Spielstück „Walisische Tanzsuite“

Das Musizieren walisischer Liedbearbeitungen bietet Möglichkeiten, das Tonalitätsver-

ständnis über die gängige Dur-Moll-Tonalität hinaus zu erweitern. Der modale Einschlag 

in der Melodik der Lieder trägt dazu bei, die traditionellen Hörgewohnheiten zu differen-

zieren.

Es werden drei walisische Lieder im dorischen Modus (Sätze 1, 2 und 4) mit einem moll-

tonalen Lied (Satz 3) zu einer kleinen Suite verbunden.

Das Arrangement ist wie folgt angelegt: Zur Hauptmelodie (Satz 1: M 2; Sätze 2–4: M 1) 

treten eine kontrapunktierende Ober- bzw. Unterstimme sowie eine Bass-Stimme hinzu. 

Tasteninstrument (T) und Gitarre (G) übernehmen die Harmonisierung. Eine komplemen-

tärrhythmische Belebung erfolgt durch das Perkussionsinstrument (P).

Vorgehensweise bei der Einstudierung

Für die Erarbeitung des Spielstücks empfiehlt sich folgende Vorgehensweise:

– Spielen der Originalmelodien (M1 oder M2)

– Einüben des Zusammenspiels der Originalmelodien mit den kontrapunktierenden 

Stimmen (Melodiestimme 1 und 2 sowie Bass)

– Zusammenspiel von Hauptstimme mit Tasteninstrument/Gitarre

– Zusammenspiel der beiden Melodieinstrumente mit Percussion

– Zusammenspiel des gesamten Ensembles
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Materialübersicht

Material Inhalt Seite

M 1 (Tx) Informationen zur englisch-walisischen Liedtradition  2

M 2 (No) Vier walisische Liedmelodien  3

M 3 (No) Walisische Suite: Partitur 5

M 4 (No) Walisische Suite: Melodiestimmen 10

M 5 (No) Walisische Suite: Tasteninstrument und Gitarre  13

M 6 (No) Walisische Suite: Bass und Percussion 16

M 1   Informationen zur englisch-walisischen Liedtradition 

In der Sage „Tristan und Isolde“ wird Wales als Mit-

telpunkt einer seefahrenden keltischen Welt geschil-

dert. Im 6. Jahrhundert begann die Christianisierung, 

zunächst beschränkte auf die Klöster. Der dort gesun-

gene gregorianische Choral regte ein melodisches 

Empfinden an, das geprägt war von den kirchentonalen 

Modi. Dieses beeinflusste auch die volksmusikalische 

Liedproduktion. Nach der Eroberung Englands durch 

die Normannen (1066) wirkte sich der Einfluss des nor-

mannischen Adels auf die walisische Musikkultur aus. 

Gegen Ende des 12. Jahrhunderts galten die Waliser als 

ungewöhnlich musikalisch. Der Halbnormanne Giraldus 

Cambrensis (um 1147 bis 1223) dokumentierte, dass sie 

nicht nur unisono sondern auch mehrstimmig sangen. 

Es handelte sich bei dieser Mehrstimmigkeit um eine 

Art Heterophonie.

Heute ist die verbreitete Gesangsform in Wales der Männerchor. Es finden jährlich bedeu-

tende Wettbewerbe statt, deren Eventcharakter durch die mediale Begleitung gestei-

gert wird. Diese Art des Singens hat seit dem 18. Jahrhundert eine große Tradition. Sie 

bewirkte, dass das ursprünglich modale Melodieempfinden zunehmend stärker mit dur-

moll-tonalem Empfinden eine Symbiose einging.

Die vier der „Walisischen Suite“ zugrundeliegenden Melodien spiegeln diesen Entwick-

lungsprozess wieder. Sie entstammen einer im British Museum in London eingesehenen 

Sammlung walisischer Melodien (ohne Texte).

Walisische Folk-Musiker
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M 2   Vier walisische Liedmelodien

Melodie 1

& b 44 ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ

& b .. œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ

& b ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ

Melodie 2

& b 43 ..œ Jœ .œ œ Jœ .œ .œ œ ˙ .œ œ Jœ .œ .œ œ .œ jœ œ œ ˙

& b .œ œ Jœ .œ œ Jœ .œ .œ œ ˙ .œ œ Jœ .œ œ Jœ .œ .œ œ

& b œ Œ .œ œ .œ Jœ œ œ .œ Jœ œ œ# ˙ œ Jœ .œ .œ œ Jœ .œ œ

& b .œ jœ œ œ œ œ œ œ ˙ œ Jœ .œ .œ œ Jœ .œ œ ˙

Melodie 3

& bb 44 ..œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ Œ

& bb .. œ œ œ œn œ œn œ œ œ œ œ œ œ# œ œ ˙

& bb ..œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ ˙
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M 3   Walisische Suite: Partitur

Musik: trad./Klaus Velten. © Dr. Josef Raabe Verlags-GmbH, Stuttgart
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Mehr unter: www.raabe.de

Der RAABE Webshop:  
Schnell, übersichtlich, sicher!

Komfortable Nutzung über  
Computer, Tablet und Smartphone

Übersichtliches Kundenkonto

Höhere Sicherheit durch 
SSL-Verschlüsselung

Schnelle und intuitive Produktsuche
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